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editorial
Vor ca. eineinhalb Monaten schrieb
ich an dieser Stelle, daß es fragwür­
dig sei wer bei den Sondierungsge­
sprächen wen und vor allen warum
ficken würde. Nun ja, Antwort auf die
Frage .Wer mit Wem'" gibt es noch
keine. Was sich in der Zwischenzeit
auf der innenpolitischen Bühne
Österreichs abgespielt hat, ist für
mich an Himrissigkeit kaum zu über·
bieten. Zuerst versuchten uns sPö
und ÖVP mit den atteingefahrenen,
und deshalb um keinen Deut bes­
seren, Floskeln- und Gummiaussa­
gen, verständlich zu machen, daß
sie nun in Regierungsverhandlun­
gen eintreten würden, um eine rot­
schwarze Koalition auszuverhan­
dein in der alles Neu und Besser
und SChöner und Glorreicher werde
als in all den Jahren zuvor. SChluß
sollte sein mit großen Worten, gro­
ße Taten für die Republik würden
folgen, hat man uns gesagt. Schluß
sollte sein mit Proporz und Vettern­
wirtschaft, Schluß mit dem Innerko­
alitionärem Hick-Hack. Als es nach
sichtlich anstrengenden und, nicht
nur für die VerhandlerInnen, nerven­
zerfetzenden Tagen und Wochen so
weit gewesen wäre ein gemeinsa­
mes Regierungspaket auf den
Tisch zu legen und in eine neue le­
gislaturperiode zu starten, lies man
alles an einer personellen Frage
scheitern.
Alles Neu und Besser und Schöner
und Glorreicher. Wenn es nicht so
traurig wäre, kOnnte man stunden­
lang über dte hier angewandte
Dummheit brüllen vor lachen.
Der leider viel zu früh verstorbene
österreichische Kabarettist Hans
Peter Heinzel hat in einem seiner
Programme einmal über die politi­
schen Verantwortlichen österreichs
gesagt: .Sie sollen gehen. Alle sol­
len sie gehen. Wen jetzt nichts Neu­
es kommt, dann ist im besten Falle
die Zukunft diese Landes nur noch
dunkelgrau."

Wenn ich mir anschaue wie es zur
Zeit in unsere land zugeht, mit wel­
cher bodenlosen FreizQgigkeit alle
Beteiligten ihre vöIIge Phantasie1o­
sigkeit und Ver-
änderungsunfä- ,---------,
higkeit zur SChau
stellen, kann ich
gar nicht anders
als mich seiner
Aussage anzu­
schließen.•Sie
sollen gehen.
Alle sollen sie
gehen."

Josef.LacknerOoeh.w-graz.ac.at
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